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Die Rote Pfütze macht, was sie will

Fotos: Jürgen Ziller Text auf Seite 2
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Neben der Zschopau ist die Rote Pfütze ein Bächlein, dass in der 
Wirtschaftsgeschichte der Stadt Schlettau fast ausschließlich Be-
deutung für den Bergbau hatte. Es ist das einzigste Fließgewässer 
des Erzgebirges, welches zuerst von Nord-West nach Süd-Ost 
und dann nach Osten fließt bis zur Einmündung in die Zschopau 
am Schlettauer Schloßpark. Alle anderen Bäche fließen von Sü-
den nach Norden bis nach Nord-West. Ihren Ursprung hat die 
Rote Pfütze zum einen in den Kuckucksblumenwiesen am Hunds-
rücken bei Hermannsdorf. Nicht weit von der Finkenburg entfernt 
fließt der Wolfersbach am „Moor an der Roten Pfütze“ in die Rote 
Pfütze. Der Wolfersbach bringt das Wasser vom Großen Schwar-
zen Teich zwischen Elterlein und Geyer.
Den Namen hat das Bächlein Rote Pfütze vom Bergbau, denn am 
Fuße des Stockholzes sind mehrere kleine Gruben einmal ange-
legt worden. Das zog sich bis rein nach Schlettau zum Grünen 
Zweig (im Volksmund Ullrichwald). Sobald ein Stolln aufgefahren 
wurde, hat jeder auch Wasser gelöst. In diesem Wasser wurden 
viele Bestandteile aus den Gängen gespült. Unter andrem auch 
Eisenhydroxyd, welches dann im Bachlauf auf den Flusssteinen 
eine orange bis rötliche Färbung hinterlassen hat. Somit hatte das 
Bächlein seinen Namen „Rote Pfütze“ erhalten. Die Bergwerke 
sind vermutlich schon vor der Reformation entstanden. Zu die-
ser Zeit hatte der Abt von Grünhain das Regal (Schürfrecht) auf 
Zinn und andere Metalle. Ähnlich ist es auch bei Pobershau mit 
der Schwarzen Pockau, wo am Flusslauf mehrere Stolln ansässig 
sind. Diese scheiden das gelöste tiefschwarze Mangan aus, was 
sich dann auf den Flusssteinen schwarz ablagert.
Wie schon erwähnt, hatte die Rote Pfütze keine große wirtschaft-
liche Bedeutung für die Stadt Schlettau. In Höhe des Schlettauer 
Stadtwaldes gab es einmal eine Mühle, deren Mauerreste inzwi-
schen auch verschwunden sind. Sie hatte den Namen „Rote Müh-
le“ weil sie ein rotes Ziegeldach trug und damit schon von weither 
sichtbar war. Zum Antrieb der Mühlsteine wurde ein Mühlgraben 
von der Roten Pfütze aus angelegt. Auf der Oederschen Karte 
ist diese Mühle nicht mit eingetragen, damit ist klar, dass dieses 
Bauwerk erst nach 1600 entstanden ist.
Etwas unterhalb der Roten Mühle begann der Kunstgraben für 
das Aufschlagwasser des Kunstrades in der Grube „Grüner Zweig 
samt Gnade Gottes Stolln“. Reste dieser Rösche sind heute noch 
linksseitig der Roten Pfütze im Wald vor dem Grünen Zweig sicht-
bar. Auch der Stollnmund des Röschenstollns etwas unterhalb der 
Schachthalde ist mit viel Fantasie noch erkennbar. Das Aufschlag-
wasser für das 9 m hohe Kunstrad musste etwa 10 m höher über 
den Röschenstolln in das Bergwerk gebracht werden. Das Auf-
schlagwasser lief dann mit dem Wasser, welches im Kunstschacht 
aus tieferen Sohlen gehoben wurde zurück in die Rote Pfütze.

Noch vor dem Stollnmund der Grünzweiger Grube befand sich ein 
Kunstteich. Etwa dort, wo in den 60er Jahren mal eine Sprung-
schanze war. Dieser Kunstteich war der Wasserspeicher für das 
Pochwerk der Grünzweiger Grube. Leider ist vom Kunstteich 
nicht mehr viel zu erkennen. Dort war einmal eine Planierraupe 
der Landwirtschaft im Einsatz. Der Kunstgraben zog sich etwa  
2 m über dem Böschungsfuß linksseitig der Roten Pfütze bis zum 
Pochwerk, dass dort stand, wo heute der Weg vom Lindenhof 
zum Krummen Weg hoch geht. Da gibt es noch im unbebauten 
Bereich eine Kante zu sehen, wie der Pochwerksgraben verlief. 
Vom Pochzeugweg, der einmal vom Krummen Weg zwischen den 
beiden Scheuen quer dem Hang herunter zum Pochwerk verlief, 
ist nichts mehr zu erkennen. Das Pochwerk war bis 1802 in Be-
trieb. Es erfolgte keine Erzlieferung mehr. Danach wurde es als 
Dürrhaus verwendet.
Die Rote Pfütze war als Wasserlieferant für eine Mühle und dem 
Bergbau mit Pochwerk. Im Bereich des Grünen Zweiges wurde in 
den 50er Jahren eine Begradigung der Roten Pfütze vorgenom-
men. Sicherlich mit dem Ziel, landwirtschaftliche Flächen besser 
mit Technik bearbeiten zu können. Aus meiner Kindheit kenne ich 
noch die Zeit, wo beidseitig der Roten Pfütze noch Schafe und 
Ziegen geweidet wurden, und an die jährlichen Heuernten. Heute 
ist nichts mehr davon zu sehen. Das kleine Flüsschen hat sich total 
verändert. In den Kurven wird die Aue immer mehr abgetragen. 
Somit wird die Fläche der Aue immer geringer. Das Bächlein hat 
sich mehrfach geteilt und es sind kleine Inseln entstanden. Damit 
fallen Weiden um, so dass sich ständig das Bild der Roten Pfütze 
verändert. Bei meinem letzten Spaziergang habe ich festgestellt, 
dass zahlreiche Vögel dort ihre Brutstätten haben und geschützt 
sind. Die Natur hat sich alles wieder zurückgeholt und macht, was 
sie will.

Schon vor dem Ersten Weltkrieg gab es Planungen für einen 
Staudamm. Er sollte so angelegt werden, dass auch das Wasser 
aus Richtung Süden (Scheibenberger Straße) aufgefangen wer-
den konnte. Bei den Planungen ist es auch geblieben, denn nach 
dem Krieg gab es Wichtigeres, um das sich gekümmert werden 
musste. Der Wassernotstand wurde damals aufgehoben, in dem 
alle Wasserlösenden Stolln an das Trinkwassernetz angeschlos-
sen wurden. Wassernotstand für Schlettau gibt es nicht mehr, weil 
keine Industrie mehr da ist, die außer der Landwirtschaft viel Was-
ser verbraucht.

Somit plätschert die „Rute Pfitz“ weiter in Richtung Schlettau.

Jürgen Ziller
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Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 30. Juni 2021

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Freitag, den 18. Juni 2021

Annahmeschluss für Anzeigen:
Dienstag, der 22. Juni 2021

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Informationen aus dem Rathaus

Freie Wohnungen
1 Wohnung; Flur, Wo.-zi., Schl.-zi., Küche, Bad, Keller, Boden
54,5 qm, 1. OG

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., offene Küche, Bad, Boden
49,9 qm, DG

1 Wohnung; Flur, Küche (mit Einbauküche), Schl.-zi., Wo.-zi. m. 
Kamin, 2 Ki.-zi., Abstellraum
88 qm, 1. OG, Stellplatz/Garage

Wichtige Termine

Sirenenprobelauf
Der Probelauf der Sirenen findet am 05.06.2021 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der bundesweit einheit-
lichen Rufnummer 116 117 zu erreichen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

05./06.06.2021 Dipl.-Stom. Lutz Zimmermann
Adam-Ries-Str. 2, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 22453

12./13.06.2021 Dr.med.dent. Martin Steinberger
Karlsbader Str. 35B, 09465 Sehmatal-Cranzahl
Tel.: 037342 7525

19./20.06.2021 Dipl.-Med. Kerstin Klopfer
Brauhausstr. 4, 09484 Kurort Oberwiesenthal
Tel.: 037348 8524

26./27.06.2021 Dr.med.dent. Christian Flegel
Str. der Einheit 19, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 679030

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen der 
genannten Zahnärzte samstags, sonntags und an Feiertagen in 
der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie 
bitte der Presse oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Landratsamt Erzgebirgskreis   Aue, 16.02.2021
Abteilung 3
Umwelt, Verkehr und Sicherheit   AZ: 508.111/21-351 scho.
Referat Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt

Bereitschaftsdienst der Tierärzte vom 31.05. 
bis 04.07.2021

Gebiet Annaberg

31.05. – 
06.06.2021

Herr TA Denny Beck/Gelenau
Tel. 0173 9173384 Großtiere

07.06. – 
13.06.2021

Frau TÄ Susann Zieboll/Ehrenfriedersdorf
Tel.: 037341/574380 Kleintiere

14.06. – 
20.06.2021

Herr TA Alexander Armbrecht/Schlettau
Tel. 0162 3280467 Großtiere
Tel. 0162 9182739 Kleintiere

21.06. – 
27.06.2021

Frau Dr. Sandy Schulz/Gelenau
Tel.: 0174 3160020 Kleintiere (kein Außen-
dienst, nur Stationspraxis

28.06. – 
04.07.2021

Zentrum für Kleintiermedizin/Annaberg-
Buchholz
Herr Dr. Geisler & Herr Hoppe
Tel.: 0160 96246798

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18:00 Uhr 
und endet am darauf folgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochen-
endbereitschaft beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag  
6:00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst 
nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Dr. Mario Stein
Amtstierarzt/Referatsleiter

Tierärzte/Fleischbeschaubezirke
Tierarztpraxis Armbrecht
Markt 2
09487 Schlettau
Tel.: 03733 6797547 oder 0162 3280467

Wir gratulieren

Goldene Hochzeit
Am 19. Juni 2021 feiern Gerolf und Petra Neumann ihren  
50. Hochzeitstag.

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Unseren Geburtstagskindern im Juni 2021 wünschen wir auf 
diesem Wege alles erdenklich Gute, beste Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.

Nachfolgend genannte Altersjubilare haben uns die Zustim-
mung zur Veröffentlichung ihres Ehrentages gegeben.

04.06. Elke Lemke 80. Geburtstag
06.06. Karin Oeser 80. Geburtstag
08.06. Bernd Egermann 70. Geburtstag
09.06. Karin Kalinowski 80. Geburtstag
15.06. Hans Han 70. Geburtstag
16.06. Regina Tippmer 80. Geburtstag
17.06. Inge Büßer 90. Geburtstag
22.06. Ute Bentlin 70. Geburtstag
22.06. Eberhard Müller 80. Geburtstag
26.06. Dieter Lenz 80. Geburtstag
28.06. Renate Thiele 80. Geburtstag
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Nun begeben wir uns in das China der 20er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts.
Nach ihrer Flucht vor der Oktoberrevolution führt die russische 
Aristokratentochter Lydia ein Leben in Armut und Gefahr. Denn 
in den engen Gassen der Stadt bestimmt die chinesische Mafia 
über Leben und Tod. Schon lange hat die Triade der “Schwarzen 
Schlange“ ein Auge auf sie geworfen. Mit ihrer blassen Haut, den 
funkelnden Augen und dem roten Haar wäre sie eine prachtvolle 
Konkubine. Doch als die Triade Lydia verschleppen will, wird sie 
wie durch ein Wunder von dem jungen Chinesen Chang An Lo 
gerettet.
Kate Furnivall, Die russische Konkubine

Für meine jugendlichen Leser habe ich wieder einen Klassiker 
ausgesucht, die 6-bändige Ausgabe von „Die Söhne der großen 
Bärin“. Als Anreiz hier der erste Band.
Harka ist ein junger Dakota-Indianer, Sohn des großen Häuptlings 
Matotaupa. Er führt die Bären-Bande an. Tiefe Liebe verbindet 
Harka mit deinem Vater, dem er einmal in allem nacheifern will. 
Doch da wird sein Vater beschuldigt, weißen Männern verraten zu 
haben, wo man Gold schürfen kann.
Mit seinem Vater gemeinsam nimmt Harka das Los der Verban-
nung auf sich.
Liselotte Welskopf – Henrich, Die Söhne der großen Bärin 
Band 1 Harka

Vielleicht kann ich sie bald wieder in der Bücherei begrüßen. Ich 
freue mich schon darauf.

Bleiben Sie gesund!

Euer Bücherwurm

Aus vergangenen Zeiten

Michael Wendler in Schlettau
Michael Wendler wurde am 21. September 1610 in Schlettau ge-
boren. Sein Vater war der Schlettauer Kaufmann Thomas Wend-
ler. Nach dem Tod seiner früh verstorbenen Mutter heiratete Tho-
mas Wendler erneut. Aus dieser Ehe entsprang der zweite für die 
Schlettauer Geschichte bedeutsame Wendler. Der am 16. März 
1616 in Schlettau geborene David Wendler wurde Schuldirektor 
und Pfarrer in Regensburg. Beide Halbbrüder studierten und wur-
den fern der Heimat berühmt.
Über die Stationen der kurfürstlichen Landesschule St. Afra in 
Meißen und die Lateinschule in Annaberg führte der Weg Michael 
Wendlers an die Universität in Wittenberg.
In Wittenberg erwarb er am 9. April 1633 den akademischen 
Grad eines Magisters der Philosophie. Er erhielt die Erlaubnis, 
als Magister legens an Hochschulen unterrichten zu können und 
wurde am 19. März 1638 als Adjunkt an die philosophische Fa-
kultät aufgenommen. Danach wendete er sich dem Studium der 
Theologie zu. Nach einer kurzen Weiterbildung an der Universität 

Veranstaltungskalender

39. Wanderung „Rund um Schlettau“

 

Für Wanderfreunde aus nah und fern wird dieses Jahr die  
39. Wanderung „Rund um Schlettau“ coronakonform durchge-
führt.
Die Wanderung die „Rund um Schlettau“ eine lange Tradition hat, 
wird diesmal keine organisierte Wanderung wie in den vergan-
genen Jahren, sondern ein Wandervorschlag. Alle die gern an 
den bisherigen Wanderungen teilgenommen haben, oder sich 
an dieser Wanderung rund um unser schönes Schlettau das ers-
te Mal beteiligen möchten, haben zwei Routen zur Auswahl. Die 
kleine Strecke mit elf Kilometer verläuft über verschiedene Aus-
sichtspunkte vorbei an Dörfel und Hermannsdorf und die große 
Strecke mit 18 Kilometer ergänzt diese Route dann bis Scheiben-
berg. Im Zeitraum vom Sonntag, dem 30. Mai, bis Sonntag, den  
13. Juni, ist die Wanderroute mit farbigen Bändern gekennzeich-
net und unbemannte Kontrollstempelstelle werden eingerichtet. 
Der Wanderfreund kann also selbst bestimmen, wann und wo er 
seine Wanderung beginnt. Wichtig ist nur, dass sich alle an die 
bestehenden gesetzlichen Regelungen der Corona-Schutz-Ver-
ordnung halten und darauf achten, dass sich keine
Gruppen bilden.
Alle Informationen, Wegbeschreibungen, Wanderkarten, Startkar-
ten zum Stempeln und Vieles mehr finden Sie im Internet unter 
t1p.de/schlettau
• Die wichtigsten Informationen liegen für Sie bereits ausge-

druckt im Landlädchen Schlettau, Markt 8 und im Mini-Markt 
Schlettau, Schwarzenberger Str. 16.

Sonstige Mitteilungen

Bücherwurm
Hallo, liebe Leser!
Nun haben wir schon fast wieder ein halbes Jahr geschafft und 
ob die Bücherei in diesem Monat öffnen darf, wissen wir nicht. 
Trotzdem gebe ich die Hoffnung nicht auf und möchte wieder ei-
nige Bücher empfehlen.

Die junge Modezeichnerin Rosamond folgte in den 50er Jahren 
ihrem Mann von New York in den damaligen Belgisch – Kongo 
nach Afrika. Heute ist sie, die über 80-Jährige, die letzte auslän-
dische Plantagenbesitzerin und außerdem Leiterin eines Waisen-
hauses in Ruanda. Dazwischen liegt ein außergewöhnliches und 
spannendes Leben, das den Bogen vom kolonialen Afrika und der 
Großwildjägerzeit bis zum heutigen, vom Bürgerkrieg zerrütteten 
Staat Ruanda spannt.
Rosamond Carr, Mein Leben in Afrika – Land der tausend 
Hügel

Doch zurück nach Deutschland.
Wie vom Blitz getroffen verliebt sich die dreifache Mutter und Arzt-
frau in den charmanten Bankdirektor Frank. Sie fast nach einem 
gemeinsamen Urlaub den waghalsigen Entschluss, ihrem bisheri-
gen eintönigen Leben den entscheidenden Kick zu verleihen. Sie 
gibt alles auf, verliert Freunde, Familie und die finanzielle Sicher-
heit. Aber sie glaubt an die große Liebe. Was als perfektes Glück 
mit Patchworkfamilie im neuen Haus beginnt, wird mehr und mehr 
zu einem Albtraum.
Hera Lind, Die Frau, die zu sehr liebte
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Helmstedt wurde er am 3. Oktober 1640 Professor der Ethik an 
der Wittenberger Hochschule. Seine Vorlesungen zur praktischen 
Philosophie der Moral überschnitten sich immer mehr mit theolo-
gischen Themen. Er wurde am 1. November 1649 Lizentiat und 
promovierte am 12. November 1650 zum Doktor der Theologie. 
Im Jahr seiner Promotion wurde er außerordentlicher Professor 
der Theologie und 1666 Assessor der theologischen Fakultät. 
Während der Zeit seiner Wittenberger Professur beteiligte er sich 
an den organisatorischen Aufgaben der Leucorea. So war er in 
den Wintersemestern 1645, 1651, 1657, 1663 und 1669 Dekan 
der philosophischen Fakultät und in den Sommersemestern 1650 
und 1666 Rektor der Alma Mater. 1661 hatte man ihm zudem die 
Aufgabe übertragen, die Wittenberger Universitätsbibliothek zu 
verwalten. Da er in zunehmendem Alter nicht mehr in vollem Um-
fang seinen Aufgaben nachkommen konnte, erhielt er mit Christi-
an Röhrensee einen Substituten.

Am 7. Januar 1641 heiratet Mi-
chael Wendler in Wittenberg die 
Goldschmiedewitwe Margare-
the Körbitz. Bereits 1648 starb 
die Frau. Die Ehe blieb kinderlos.
Prof. Dr. Wendler heiratete am 
27. März 1649 Maria Dauth. In 
dieser zweiten Ehe wurden fünf 
Jungen und fünf Mädchen ge-
boren. Neben den beiden Söh-
nen Johann Andreas und David 
Wendler wurde noch die Tochter 
Anna Maria bekannt. Sie heira-
tete 1685 Johann Paul Schröter, 
den königlich-polnischen und 

kurfürstlich-sächsischen Appellationsrat sowie Stadtsyndikus zu 
Wittenberg.
Am 21. September 1671 starb Michael Wendler nach einer be-
achtlichen akademischen Karriere mit zahlreichen Veröffentli-
chungen in seiner Wahlheimat Wittenberg.

An diesen Michael Wendler kann man sich in Schlettau auch heu-
te noch völlig zu Recht erinnern. Zumal beide Wendler-Halbbrü-
der auch fern der Heimat ihr Schlettau nicht aus der Erinnerung 
verloren und unter anderem mit beachtlichen Opfergaben ihrer 
Geburtsstadt zum Beispiel nach Stadtbränden tatkräftig geholfen 
haben.

Ortschronist Ralf Graupner

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Zum 70. Geburtstag am 5. Juni 2021 wünschen wir Frau Brigitta 
Walther auf diesem Wege alles erdenklich Gute, beste Gesund-
heit, Glück und Gottes Segen.

Anzeige(n)

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelung seriös!
Wir sind von hier, schnell, 
sauber, versichert und  
mit Festpreisgarantie.
Kostenlose Erstbesichtigung: 
Tel.: 01 76 / 55 33 19 46
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Wir bieten Containerdienstleistungen in 
der Region Annaberg und Umgebung an.

• Mulden von 1,5 - 10 m³ 
• Abrollcontainer 15 - 34 m³ 
• Faire Transportpreise
Wir zahlen höchste Vergütungen für Wertstoffe 
(Zeitungen, Eisen- und Buntmetalle)

Bitte beachten Sie auch die Termine der mobilen 
WertstoffBAR unter www.kuehl-entsorgung.de

03733.503-234
03733.503-217
Bei Fragen stehen 
wir Ihnen gern 
zur Verfügung.

✆

Kreislaufwirtschaft Kühl 
GmbH & Co. KG 
Gewerbepark 1 - 5 
09488 Thermalbad Wiesenbad 
OT Wiesa 

Fon: 03733.503-0
Fax: 03733.503-222
E-Mail: kwg@kuehl-gruppe.de

KREISLAUFWIRTSCHAFT KÜHL 

UNTERNEHMENSGRUPPE

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof Wiesa

Montag - Freitag 
07:30 – 15:30 Uhr 
Samstag geschlossen
30 Minuten vor Schließung 
ist Annahmeschluss

© iStock/Chairat Netsawai

Jetzt wechseln!
Stadtwerke Annaberg-Buchholz 

  Filiale: R.-Schumann-Str. 1 I 09456 Annaberg-Buchholz
      Tel.: 03733 5613-13 I www.swa-b.de/oekostrom

Ihr Medienberater vor Ort berät Sie gerne! Oder unter Kontakt:

03535 489-110 | info@wittich-herzberg.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Alles aus einer Hand!
Wir sind für Sie mit unseren Amts- und Mitteilungsblättern vor Ort.
Als offizieller Partner Ihrer Stadt / Gemeinde arbeiten wir gemeinsam  
mit der Verwaltung für Ihre Region. Wir begleiten Sie von 
der Werbeanzeige bis zur vollständigen Geschäftsausstattung.
Mit uns erreichen Sie die Menschen in Ihrer Region. 
Sprechen Sie uns an!

Ihre Berater für Schlettau

Medienberater

Wolfgang Buttkus

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

Verkaufsinnendienst 

Franziska Krauß

0151 72057501
f.krauss@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigen | Beilagen | Druck

LINUS WITTICH Medien KG
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Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG
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MeinTraumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte

(  039932 825201 WWW.TRAUMURLAUB-SEE.DE

Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ

17213 Malchow/OT Lenz

Entspannung pur ...

Für unseren Industrie- und Gewerbestandort in Chemnitz 
sowie Objekten außerhalb von Chemnitz suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Elektriker (m/w/d)
Aufgaben:
• Betreuung elektrotechnischer Anlagen der Nieder- und  

Mittelspannung
• Instandhaltung bzw. Koordinierung von Instandhaltungs- 

arbeiten an elektrotechnischen Anlagen
• Sicherstellung der Stromversorgung der Mieter unseres  

Industrieparks
• Monatliche Messwerterfassung mittels mobilem Daten- 

erfassungsgerät
• Mitarbeit bei der Klärung von Unstimmigkeiten in der  

Monatsabrechnung
• Dokumentation der betreuten Anlagen mit IT-Systemen
• Mitwirkung bei der Optimierung der Arbeitsprozesse
Wir erwarten: 
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker/ 

Elektromonteur
• Kenntnisse und Erfahrungen im Beruf
• Höhentauglichkeit
• Handwerklich praktische Fähigkeiten
• Aktuelle IT-Kenntnisse
• Schaltberechtigung 10 kV vorteilhaft  

(kann auch im Unternehmen abgelegt werden)
Wir bieten: 
• eine unbefristete Festanstellung
• eine kollegiale, offene Arbeitsatmosphäre mit flacher  

Hierarchie

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
an
ITC Industrie- und Technologiepark 
HECKERT GmbH Chemnitz
Geschäftsführung, Otto-Schmerbach-Str. 19, 09117 Chemnitz
oder per Mail an roger.hofmann@itc-heckert.de

Für unseren Industrie- und Gewerbestandort in Chemnitz  
sowie Objekten außerhalb von Chemnitz suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Immobilienkaufmann (m/w/d)
Aufgaben:
• Verhandlungen mit Mietern und Geschäftspartnern
• Strategische Vorbereitung und Begleitung von Bau- und  

Modernisierungsmaßnahmen
• Erstellung von Entscheidungsvorlagen für die Geschäftsführung
• Erstellung und Verhandlung von Dienstleistungsverträgen
• Ansprechpartner für Mieter und Dienstleister
• Mitwirkung bei der Rationalisierung von Arbeitsprozessen
• Eigenständige Bearbeitung von Projektaufgaben
• Direkter Ansprechpartner der Geschäftsführung
• Strategische Modernisierung und Weiterentwicklung  

der IT-Systeme
• Ansprechpartner für unseren IT-Partner
• Assistenz der Geschäftsführung

Wir erwarten: 
• Kenntnisse und Erfahrungen in der Immobilienbetreuung  

und Betriebswirtschaft
• aktuelle IT-Kenntnisse
• Grundkenntnisse im Arbeits-, Brand- und Umweltschutz

Wir bieten: 
• eine unbefristete Festanstellung
• eine kollegiale, offene Arbeitsatmosphäre mit flacher Hierarchie
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an

ITC Industrie- und Technologiepark 
HECKERT GmbH Chemnitz
Geschäftsführung, Otto-Schmerbach-Str. 19, 09117 Chemnitz
oder per Mail an roger.hofmann@itc-heckert.de

anzeigen.wittich.de

Private Kleinanzeigen

anzeigen.wittich.de

ganz einfach online buchen!


